
"An alle Besucher des TU Festes vom 14.10.2004"

- der Schlüsseldieb vom TU Fest

HaIloPartytlgerl

Na, hast Du DIch schon
wieder vom TU-Fest er­
holt? WIr leider noch nicht
- es da etwIIS, das uns
relativ schwer Im Magen
liegt. lCanIcret geht es um
einen SChlOsseI, der nor­
malerweise Im 1.Stock des
P1-Foyers"" einem roten
MetaIIkJstchen hinter Glas
hingen soIIle - und DAS tut
«leider nlc;ht mehr. EIgent­
lich dient dieser SChlOsseI
dllzu, uns Im FIIIIe des F'tIIIes
(1IrBnd,.-), TDrundlbrzum
.etlaideo weg Ins freie zu
0IDIen. .,... hat·te.. jeI.-n 001.__

-;'';:;M~'"';;;~'''nidltmetrflICIIIanmen 1cInnen,
denn irgendwann war er
eInf8dI • WEG.

Tja, Ihr könnt Euch wohl denken, warum dieser E-Mail Text, der per Mailaussendung Orllllsltlllsteam
an alle TUG Studierenden ging, heute hier im TU Info steht - richtig: der verloren TU Feste
gegangene Schlüssel ist leider nicht wieder aufgetaucht...

... Ihr werdet wahrscheinlich denken, dass an einem kleinen, verschwundenen Schlüssel die
Welt nicht untergehen kann - so etwas kann man ja ersetzen und dann ist die Welt wieder in
Ordnung.

Nun, einfach gesagt - weit gefehlt! Wie vielleicht an manchen Stellen bereits durchgesickert ist, hat
uns die TU Graz mitgeteilt, dass man in Zukunft keine TU-Feste mehr im Pl-Foyer zulassen wird.
Irgendwann geht auch das bauchigste und größte Fass über und dies war anscheinend der entschei­
dende Tropfen. Und selbst, wenn es uns auch in Zukunft gestattet sein wird, zumindest an anderen
Orten des Uni-campus Partys zu veranstalten, wird dies unser TU-Fest-Problem nicht lösen: Für ein
Event dieser Größe gibt es außerhalb der Pl-Mauem nämlich keine passende location. Wir hoffen
nicht, dass sich der Schlüsseldieb, der an jenem Donnerstag im Oktober seine fatale Tat begangen
hat, über die möglichen Konsequenzen im Klaren war, denn das würde glatt an Sabotage grenzen.
Dennoch finden wir es enttäuschend und erschreckend, dass es immer wieder Besucher gibt, die
einfach nicht in der Lage sind, einfach nur ihr Himkastl einzuschalten, ehe sie eine derartige Tat
begehen - der Schlüssel hängt ja nicht aus Jux ungeschützt im Foyer, sondern soll im Fall des Falles
Lebensretter für uns alle sein. Nicht auszudenken was passiert wäre, wenn nach seinem Verschwinden
ein Notfall eingetreten wäre... Für eine derartige Tat gibt es keine Entschuldigung - weder zu starker
Alkoholkonsum, noch, ja, nennen wir's beim Namen: Spät-pubertäre Dummheit.
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Abgesehen davon tut's uns vom Organisationsteam leid um ein Fest, das (wie die Besucherzahlen
und die zahlreichen Feedbacks gezeigt haben) derzeit in voller Blüte steht (unsere Archivfotos
auf www.htu.tugraz.at belegen dies eindrucksvoll). Ein Ort der Begegnung, den wir und unsere
zahlreichen Mitarbeiter in unzähligen Arbeitsstunden ehrenamtlich für Euch (und nicht für uns) auf
die Beine gestellt haben. Ein Ort, an dem Ihr ganz einfach Spass haben, auch mit wenig Budget
so richtig abfeiern und den grauen Unialltag einfach für einen Abend hinter Euch lassen könnt.

Habt Ihr eigentlich gewusst, dass das TU-Fest das letzte große Fest in Graz ist, das zu 100% von
Studierenden organisiert wird und es nur aus diesem Grund möglich ist, Euch mit derartig niedrigen
Eintritts- und Getränkepreisen zu verwöhnen und trotzdem ein ansprechendes Programm geboten
werden kann? Ist Euch bekannt, dass sich das TU-Fest in den letzten 5 Jahren zu einer absoluten
Party-Institution entwickelt hat und weit über die Grenzen von Graz bekannt war? seit IhrEuch dessen
bewusst, dass so ein Fest nicht selbstverständlich, sondern ein absolutes Privileg ist? Eben dieses Privileg
wurde an jenem Donnerstag mit Füssen getreten, eine unüberlegte Aktion, die bei vielen Studierenden
aller Grazer Unis und von auswärts schlichtweg DEN Fixpunkt im Partykalender verschwinden ließ. Es
geht nicht nur um die großen Feste der HTU, sondem auch um die Veranstaltungen der StRVs und
Referate, sei es nun das Chemikerfest, das Maschinenbauerfest, das LesBiSchwule-Unifest oder eine
kleine, gemütliche Grillerei, in Summe ca. 50% allerVeranstaltungen aufderTU, die jetzt ohne Heimat
sind und deshalb eingestellt werden müssen. Ganz zu schweigen vom grossen Dezemberfest, für das
wir uns eigentlich schon jetzt viele Specials und Überraschungen für Euch ausgedacht hatten...

Vielleicht sollten wir uns das alles kurz (oder vielleicht auch etwas länger) ins Gedächtnis rufen. Wir
von der HTU können nur mehr noch einmal die Aufforderung in den Raum stellen: Sollte jemand
von Euch einen Schlüssel am Schlüsselbund gefunden haben, der nirgendwo passen will, bitte an
die HTU Graz, zH. Vorsitz, Rechbauerstrasse 12, 8010 Graz senden oder beim Portier abgeben
- anonym und: ohne weitere Konsequenzen fürchten zu müssen. Sollte jemand zweckdienliche
Hinweise für die Auffindung des Schlüssels haben (vielleicht hat ja jemand etwas Verdächtiges am
14.10. im 2nd-Floor des TU-Fests gesehen), bitte auch sofort weiterrneiden - genauso anonym,
wenn gewünscht.

Wir von der HTU werden natürlich nicht kampflos aufgeben und versuchen, zu retten, was es
zu retten gibt. Auch, wenn die Zeichen schlecht stehen - drückt uns ganz fest die Daumen
- damit wir wieder für Euch Party machen können! Sollte dies alles nicht nützen, bleibt uns
nur mehr, Euch vielmals zu danken, für die vielen schönen TU-Feste im Pl, für die geniale
Stimmung, die zahlreichen Feedbacks und den gewaltigen Zuspruch - es war sehr schön, es
hat uns sehr gefreut - uns vom Organisationsteam genauso, wie unseren Mitarbeitern hinter
und vor den Bars und hinter den Mischpulten!

Jedenfalls werden wir Euch auch in der nächsten Ausgabe in dieser Causa auf dem Laufenden
halten. Ja - und vielleicht waren manche von Euch am LesBiSchwulen-Unifest, das leider schon
gelaufen sein wird, wenn Ihr diese TU-Info Ausgabe in Händen hält. Dort haben wir dann
schon gewusst, wie's weitergeht und eine deftige Schlussparty zelebriert - für alle, die nicht
dort gewesen sein werden - Schade, dankt dem Schlüsseldieb...
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